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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03322

X X

X

Der Bogen beschreibt einen rund 1,0 km langen naturnahen Bachabschnitt des "Prägelbaches" nördlich Lühmannsdorf. Es beginnt an einem
Weg NW "Martinshan" und verläuft nach Norden, an der Eiserteichwiese vorbei bis zur Forststraße Wrangelsburg-Wollgast, wo er endet. Der 
Prägelbach durchfließt eine sandige, größtenteils bewaldete Landschaft in einem etwa 1,5 km tief eingeschnittenen Bett mit sandigem Grund. 
Die Fließgeschwindigkeit ist gemächlich, stellenweise flott, der Verlauf gekrümmt bis geschwungen, mit Prall- und Gleithängen.
Die Uferzonen sind hauptsächlich mit Buchenwald frischer bis feuchter Standorte, teils mit Giersch-Eschenwald oder buchenreichem 
Fichtenforst bestockt. Kleinflächig grenzen außerdem eine Grünlandbrache mit Brennessel-Rasenschmielenfluren sowie eine Lichtungsflur 
mit Adlerfarn und Landreitgras an. Kleinflächig ist eine Bachflur aus Berle und Bachehrenpreis ausgebildet. Mehrere Gräben münden in den 
Bach. Zwei Holzbrücken überqueren den Bach.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Fagus sylvatica Picea abies Aegopodium podagraria
Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Poa trivialis Ranunculus ficaria

Betula pendula Pinus sylvestris Quercus robur Rubus idaeus
Adoxa moschatellina Berula erecta Calamagrostis epigejos Carex remota
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Gagea lutea Galeobdolon luteum
Glecoma hederacea Juncus effusus Mercurialis perennis Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Poa nemoralis Pteridium aquilinum Urtica dioica
Veronica beccabunga Mnium hornum Plagiomnium undulatum


